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Beantwortung 

2~ tAB 

1979 -08- 1 j 

zU " fJ 

der Allfrage der Abgeordneten Dr. WIESINGER 
und Genossen an die Frau Bundesminister für 
Gesund.heit und Umweltschutz betreffend Un­
tersuchung der Umwelt folgen d.er Errichtung 
eines Motorenwerkes bei Aspern (Nr.4!J) 

In der gegenständlichen Anfrage werden sn mich fol­
gende Fragen gerichteoG ~ 

"1) Sind im Zl;i.sammen..hang mi.t der geplanten Errich­
tung eines Motorenwerkes in Wien-Aspern Unter­
suchu.ngen zur Messung der Luftgüte, zur Be­
stimmung der Windrichtung, zur Erhebung der hy­
drologischen Verhältnisse sowie anderer Umwelt­
faktoren durchgefiihrt worden1 

2) Welche Ergebnisse 'haben diese Untersuchungen er-.. 
bracht1 

3) Sind Studien g die ein Bild über die eiy..eigen Um·", 
weltbelastungeneines solchen Werkes in Aspern 
zeigen, in Auftrag gegeben worden? 

4) Wie sehen hier die E:=gebnisse aus? 

5) Sind im Zuge der Vertragsverhandlungen auch ar-
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beitsmedizinisch relevante Probleme, wie et~~ die 
Organisation der Arbeit - ob Fließband oder Grup­
penfertigung - besprochen worden? 

6) Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

7) Werm nein, wird in dieser Hinsicht n.och etwas 
geschehen?" 

In Beantwortung dieser Anfrage mu.ß ich zunächst darauf 
verweisen, daß es sich bei dem geplanten Motorenwerk 
~n Wien-Aspern um eine der GenehmiVJngspflicht gemäß 
§ 74 der Gewerbeordnung 1973 unterliegende gewerbliche 
Betriebsanlage handelt. Im Rahmen dieses Betriebsan­
lagegenehmigungsverfahrens ßind die Belange des Schutzes 
sowohl der Nachbarn und der Allgemeinheit als auch der 

. Arbeitnehmer - gemäß den Bestimmungen des Arbei tnehmer­
schutzgesetzes, BGEL Nr. 234/1972 - wahrzurlehmeno 

Die in der Anfrage an mich gerichteten Fragen betreffen 
demnach Probleme, die als Angelegenheiten des Gewerbes 
bzw. des Arbeitnehmerschutzes im Vollzugsbereich des 
Bundesministeriums für Handel, "Gewerbe und IuduEtrie 
bzw. des Bundesministeriums für soziale VervY'altung zu 
behandeln sind. 

Im Hinblick auf' die da.rgestellte Kompe-tenzlage be­
stand bzwe besteht für mein Bundesministerium keine lvIög­
lichkei t 1 die in der Anfrage ·er'Na..~'1ten Maßnahmen zu. setzen.. 

Da die bloße Koordinationskompetenz des E'ündesminl.­
steriums für Gesundheit und Umweltschutz und die gegen­
wärtige verfass~U1gsrechtlichen Grundlagen und einfachge­
setzlichen Regelungen nicht ausrei.ch.en, um vom Standpunkt 
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des Umweltschutzes un.ter den Gesichts11unkten der Luftrein­
haI tung und Lärmbekämpfung wirksame Immissionsschutzmaß­
nahmen zu treffen, bemühe ich mich seit län€;erer Zeit um 
eine diesbezügliche 1L11.derung der Verfassungsrechtslage. Ich 
darf in diesem Zusammenhang auf meine schriftliche Beant~ 
wortung der Parlamentarischen Anfrage der Abgeor~~eten 
Dr. Ermacora und Genossen betreffend Umwel tschutzkompe'ten­
zen (Nr. 1753/J-NR/1978) vom 120 Mai 1978 verweisen. 

Der Regierungserklärung vom 190 Juni 1979 entsprechend 
wj~rd die Bundesregiel~ eine ~derung der verfasSUllgSrecht­
lichen Grundlagen, insbesondere für Luftreinhaltung und Iärm­
bekämpfung vorbereiten. 

Der Bltndesministerg 
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